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1 Allgemeines

1 Allgemeines

1.1 Hinweise

- Beschreibungen und Instruktionen beziehen sich auf Stan-
dardausfiihrungen. Fir Sonderausfiihrungen, die in diesem
Dokument nicht beschrieben sind, gelten die grundsatzli-
chen Angaben in diesem Dokument in Verbindung mit einer
zusatzlichen Sonderdokumentation.

- Korrekte Montage, Bedienung und Wartung oder Reparatur
gewahrleisten einen storungsfreien Betrieb des Produkts.

- Im Zweifelsfall oder bei Missversténdnissen ist die deut-
sche Version des Dokumentes ausschlaggebend.

- Zur Mitarbeiterschulung Kontakt tiber die Adresse auf der
letzten Seite aufnehmen.

1.2 Verwendete Symbole

Folgende Symbole werden in dem Dokument verwendet:

/\ WARNUNG

Maoglicherweise gefahrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen schwerste
Verletzungen oder Tod

/A\ VORSICHT

Maoglicherweise gefahrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen mittlere bis
leichte Verletzungen

> >

) Auszufiihrende Tatigkeiten

Moglicherweise gefihrliche Situation!
» Bei Nichtbeachtung drohen Sachscha-
den

>

> Reaktion(en) auf Tatigkeiten

= Aufzahlungen

Folgende gefahrenspezifische Symbole kdnnen innerhalb ei-
nes Warnhinweises verwendet werden:

1.3 Begriffsbestimmungen

Betriebsmedium

Medium, das durch das GEMU Produkt flieRt.
Steuerfunktion

Mégliche Betatigungsfunktionen des GEMU Produkts.
Steuermedium

Medium, mit dem durch Druckaufbau oder Druckabbau das
GEMU Produkt angesteuert und betatigt wird.

1.4 Warnhinweise

Warnhinweise sind, soweit moglich, nach folgendem Schema
gegliedert:

SIGNALWORT
Mogliches  Art und Quelle der Gefahr

gefahrenspe- , Mm3gliche Folgen bei Nichtbeachtung
zifisches

Symbol

®Malnahmen zur Vermeidung der Gefahr

Warnhinweise sind dabei immer mit einem Signalwort und
teilweise auch mit einem gefahrenspezifischen Symbol ge-
kennzeichnet.

Folgende Signalworter bzw. Geféahrdungsstufen werden einge-
setzt:

A GEFAHR

Unmittelbare Gefahr!
» Bei Nichtbeachtung drohen schwerste
Verletzungen oder Tod

Explosionsgefahr!

Quetschgefahr durch bewegliche Teile im unver-
bauten Zustand des Ventils!

Unter Druck stehende Armaturen!

HeilRe Anlagenteile!

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile im un-
verbauten Zustand des Ventils!

Verbrennungsgefahr durch heilRe Oberflachen!

Verletzungsgefahr durch weggeschleuderte Bau-
teile!

Austritt von geféhrlichen Medien bei defekter
Membrane!

S o e

Antrieb steht unter Federdruck!

D

S
H
=

)
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3 Produktbeschreibung

2 Sicherheitshinweise 3 Produktbeschreibung

Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument beziehen sich
nur auf ein einzelnes Produkt. In Kombination mit anderen An-
lagenteilen konnen Gefahrenpotentiale entstehen, die durch
eine Gefahrenanalyse betrachtet werden miissen. Fiir die Er-
stellung der Gefahrenanalyse, die Einhaltung daraus resultie-
render Schutzmalnahmen sowie die Einhaltung regionaler Si-
cherheitsbestimmungen ist der Betreiber verantwortlich.

3.1 Aufbau

Das Dokument enthalt grundlegende Sicherheitshinweise, die
bei Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung zu beachten sind.
Nichtbeachtung kann zur Folge haben:

- Gefahrdung von Personen durch elektrische, mechanische
und chemische Einwirkungen

- Gefahrdung von Anlagen in der Umgebung
- Versagen wichtiger Funktionen

- Gefahrdung der Umwelt durch Austreten gefahrlicher Stoffe
bei Leckage

Die Sicherheitshinweise beriicksichtigen nicht:

- Zufélligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und
Wartung auftreten konnen

- Die ortshezogenen Sicherheitsbestimmungen, fiir deren Ein-
haltung (auch seitens des hinzugezogenen Montageperso-
nals) der Betreiber verantwortlich ist

Vor Inbetriebnahme:
1. Das Produkt sachgerecht transportieren und lagern.
2. Schrauben und Kunststoffteile am Produkt nicht lackieren.

3. Installation und Inbetriebnahme durch eingewiesenes
Fachpersonal durchfiihren.

4. Montage- und Betriebspersonal ausreichend schulen.
5. Sicherstellen, dass der Inhalt des Dokuments vom zustéan-
. 3|gen Personal voIIsctiaanlg"ve(;rlstljn.de; WI.I'CL I 1 SIS PC
. Verantwortungs- und Zustandigkeitsbereiche regeln. > CONEXO RFID-Chip An-

7. Sicherheitsdatenblatter beachten. trieb
8. Sicherheitsvorschriften fiir die verwendeten Medien (siehe Conexo-Info)

beachten. 3 Antrieb 1.4301 / 1.4308
Bei Betrieb: 4 Zwischenstiick mit Lecka- 1.4308 / 1.4408

. . gebohrung
9. Dokument am Einsatzort verfiigbar halten. —
. o . Membrane PTFE/EPDM zweiteilig
10. Sicherheitshinweise beachten.
ipy . CONEXO RFID-Chip Mem-

11. Das Produkt gemalR diesem Dokument bedienen. bane
12. Das Produkt entsprechend der Leistungsdaten betreiben. (siehe Conexo-Info)
13. Das Produkt ordnungsgemaB instand halten. 7 Ventilkbrper 1.4435, Schmiedekdrper
14. Wartungsarbeiten bzw. Reparaturen, die nicht in dem Do- (316L)

kument beschrieben sind, nicht ohne vorherige Abstim- 1.4435, Schmiedekérper

mung mit dem Hersteller durchfiihren. (BN2)
Bei Unklarheiten: 8 CONEXO RFID-Chip Kérper

’ - (siehe Conexo-Info)

15. Bei nachstgelegener GEMU Verkaufsniederlassung nach-

fragen 18, 19 Verschraubungsset

’ (Stiftschrauben, Flan-
schmuttern)
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4 GEMU CONEXO

3.2 Beschreibung

Das pneumatisch betétigte Membranventil GEMU D40 ist fiir
den Einsatz in sterilen Anwendungsbereichen konzipiert.

Die Membrane trennt den Antrieb hermetisch vom Betriebs-
medium.

Alle Antriebsteile (die Dicht- und Designelemente ausgenom-
men) sind aus Edelstahl. Als Steuerfunktion stehen Federkraft
geschlossen, Federkraft gedffnet und beidseitig angesteuert
zur Verfiigung. Das Ventil verfiigt serienmafig tber eine opti-
sche Stellungsanzeige inkl. Schauglas.

3.3 Funktion

Das Edelstahl-Membranventil GEMU D40 mit Zweiwege-
Durchgangskarper verfiigt Giber einen Kolbenantrieb und ist
serienmafBig mit einer optischen Stellungsanzeige ausgestat-
tet. Der medienberiihrte Bereich des Ventils ist CIP-/SIP-fahig.

3.4 Typenschild

Das Typenschild befindet sich am Antrieb. Daten des Typen-
schilds (Beispiel):

Ausf\'ljhrung gemal Bestelldaten

I
I 1
E 3 8 D40 25D5940T111B2 ]— gerétespezifische Daten

§ i 1537-c
2024

%g DE
~
lﬂ a 88847979 - XXXXXKXXIYYYY

Baujahr

Artikelnummer  Riickmeldenummer fortlaufende Nummer

Der Herstellungsmonat ist unter der Riickmeldenummer ver-
schliisselt und kann bei GEMU erfragt werden. Das Produkt
wurde in Deutschland hergestellt.

4 GEMU CONEXO

Das Zusammenspiel von Ventilkomponenten, die mit RFID-
Chips versehen sind, und eine dazugehérige IT-Infrastruktur,
erhoht aktiv die Prozesssicherheit.

Das Auslesen der Membrane erfolgt mit einem RFID-Reader,
dem CONEXO Pen. Die auf mobilen Endgeraten installierbare
CONEXO App erleichtert und verbessert den Prozess der ,In-
stallationqualification”, macht den Wartungsprozess transpa-
renter und besser dokumentierbar. Der Wartungsmonteur wird
aktiv durch den Wartungsplan gefiihrt und hat alle dem Ventil
zugeordneten Informationen wie Werkszeugnisse, Priifdoku-
mentationen und Wartungshistorien direkt verfiigbar. Mit dem
CONEXO Portal als zentrales Element lassen sich samtliche
Daten sammeln, verwalten und weiterverarbeiten.

Weitere Informationen zu GEMU CONEXO finden Sie auf:
WWW.gemu-group.com/conexo

5 BestimmungsgemafBe Verwendung

A GEFAHR

Explosionsgefahr!

» Gefahr von schwersten Verletzungen
oder Tod

® Liegt keine entsprechende Konformi-
tatserklarung vor, darf das Produkt
nicht in explosionsgefahrdeten Zonen
verwendet werden!

@ Das Produkt nur in explosionsgefahr-
deten Zonen verwenden, die auf der
Konformitatserklarung bestatigt wur-
den.

/\ WARNUNG

Nicht bestimmungsgemaBe Verwendung des Produkts!

» Gefahr von schwersten Verletzungen oder Tod

» Herstellerhaftung und Gewahrleistungsanspruch erlischt.

@ Das Produkt ausschlieBlich entsprechend der in der Ver-
tragsdokumentation und in diesem Dokument festgeleg-
ten Betriebsbedingungen verwenden.

Das Produkt ist fiir den Einbau in Rohrleitungen und zur Steue-
rung eines Betriebsmediums konzipiert.

1. Das Produkt gemaR den technischen Daten einsetzen.
2. Beiblatt nach ATEX beachten.
3. Durchflussrichtung auf dem Ventilkorper beachten.

GEMU D40
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6 Bestelldaten

Die Bestelldaten stellen eine Ubersicht der Standard-Konfigurationen dar.

Vor Bestellung die Verfligbarkeit priifen. Weitere Konfigurationen auf Anfrage.

Bestellcodes

Membranventil, pneumatisch betétigt,
Edelstahl-Kolbenantrieb

DN 10
DN 15
DN 20
DN 25

Durchgangskérper

Stutzen EN 10357 Serie A / DIN 11866 Reihe A

Stutzen ASME BPE / DIN EN 10357 Serie C (ab Ausgabe

2022) / DIN 11866 Reihe C

Stutzen ISO 1127 / DIN EN 10357 Serie C (Ausgabe

2014) / DIN 11866 Reihe B

Clamp ASME BPE,
Baulénge FTF ASME BPE,
Baulénge nur bei Gehauseform D

Clamp ASME BPE,

fiir Rohr ASME BPE,

Baulénge FTF EN 558 Reihe 7,
Baulange nur bei Gehauseform D

Clamp DIN 32676 Reihe C,
Baulénge FTF ASME BPE,
Bauldnge nur bei Gehduseform D

Clamp DIN 32676 Reihe C,
Baulange FTF EN 558 Reihe 7,
Bauldnge nur bei Gehduseform D

Clamp DIN 32676 Reihe A,
Baulénge FTF nach EN 558 Reihe 7,
Baulénge nur bei Gehauseform D

Clamp DIN 32676 Reihe B,
Baulénge FTF EN 558 Reihe 7,
Bauléange nur bei Gehaduseform D

1.4435 (F316L), Schmiedekérper
1.4435 (316L), Vollmaterial
1.4435 (BN2), Schmiedekorper, A Fe < 0,5 %

PTFE/EPDM, zweiteilig

In Ruhestellung geschlossen (NC)
In Ruhestellung geoffnet (NO)
beidseitig angesteuert (DA)

Standard-Federsatz

www.gemu-group.com

D40

10
15
20
25

17
59

60

80

88

8P

8T

8A

82

40

41
42

T1

MembrangrélRe B

Antriebsgrofle 2

Ra = 0,4 pm fiir medienberiihrte Oberflachen,
geman DIN 11866 H4,
innen mechanisch poliert

Ra < 0,4 pm fiir medienberiihrte Oberflachen,
gemaR DIN 11866 HE4,
innen/aullen elektropoliert

Ra max. 0,51 pm (20 pin.) fiir medienberiihrte
Oberflachen,

gemal ASME BPE SF1,

innen mechanisch poliert

Ra max. 0,38 pm (15 pin.) fir medienberiihrte
Oberflachen,

gemal ASME BPE SF4,

innen/aullen elektropoliert

6 Bestelldaten

1536

15837

SF1

SF4

Integrierter RFID-Chip zur elektronischen Identifizierung  C

und Riickverfolgbarkeit
Ohne

ATEX-Kennzeichnung

71725

GEMU D40



6 Bestelldaten

Bestellbeispiel

1 Typ D40 Membranventil, pneumatisch betatigt,
Edelstahl-Kolbenantrieb

2 DN, Anschluss 1 15 DN 15

3 Geh&duseform D Durchgangskorper

4 Anschlussart Ventilkorper, Anschluss 1 17 Stutzen EN 10357 Serie A / DIN 11866 Reihe A

5 Werkstoff Ventilkorper 40 1.4435 (F316L), Schmiedekorper

6 Absperrmembrane T1 PTFE/EPDM, zweiteilig

7 Steuerfunktion 1 In Ruhestellung geschlossen (NC)

8 Federsatz Antrieb 1 Standard-Federsatz

9 MembrangroRe B Membrangréfie B

10 AntriebsgroRRe 2 AntriebsgroRe 2

11 Oberflache Ventilkorper 1537 Ra = 0,4 pm fur medienberihrte Oberflachen,
gemal DIN 11866 HE4,
innen/auflien elektropoliert

12 CONEXO Ohne

13 Sonderausfiihrung X ATEX-Kennzeichnung

GEMU D40 8/25 www.gemu-group.com




7 Technische Daten

7 Technische Daten

7.1 Medium

Betriebsmedium:

Steuermedium:

7.2 Temperatur

Medientemperatur:

Umgebungstemperatur:

Steuermedientemperatur:

Sterilisationstemperatur:

Lagertemperatur:

7.3 Druck

Betriebsdruck:

Vakuum:
Druckstufe:

Leckrate:

Aggressive, neutrale, gasférmige und fliissige Medien, die die physikalischen und chemischen Ei-
genschaften des jeweiligen Gehduse- und Membranwerkstoffes nicht negativ beeinflussen.

Neutrale Gase

| PTFE/EPDM (Code T1)

-10 - 100 °C

-10—80°C
0—60°C

PTFE/EPDM (Code T1): max. 150 °C, maximal 180 min pro Zyklus

Die Sterilisationstemperatur gilt nur fir Wasserdampf (Sattdampf) oder tiberhitztes Wasser (max. 6 bar).
PTFE-Membranen konnen auch als Dampfsperre eingesetzt werden, allerdings verringert sich hierdurch die Le-
bensdauer. Ein Nachziehen der Verbindungschrauben zwischen Antrieb und Ventilkorper ist nicht méglich. Dies
gilt auch fiir PTFE-Membranen, die hohen Temperaturschwankungen ausgesetzt sind. Die Wartungszyklen sind
entsprechend anzugleichen. Bei Schnittstellen zwischen Dampf und Prozessleitungen hat sich die folgende
Ventilanordnung bewahrt: Sitzventil zum Absperren von Dampfleitungen und Membranventil als Schnittstelle zu
den Prozessleitungen.

Dampfeingang

Prozessleitung

Dampfverteilung steriler Prozess

-10—40°C

0 — 10 bar
Angaben zu beidseitig anstehenden Betriebsdriicken und fir Reinstmedien auf Anfrage.

Die Betriebsdriicke gelten bei Raumtemperatur. Bei abweichenden Temperaturen, Druck-Tempera-
tur-Zuordnung beachten.

Steuerfunktion 1

B 10- 25 2 0-10,0

MG = Membrangrofle
Samtliche Druckwerte sind in bar — Uberdruck. Betriebsdruckangaben wurden mit statisch einseitig

anstehendem Betriebsdruck bei geschlossenem Ventil ermittelt. Fiir die angegebenen Werte ist die
Dichtheit am Ventilsitz und nach auflen gewéhrleistet.
bis zu einem Vakuum von 70 mbar (absolut) einsetzbar

PN 16

Leckrate A nach P11/P12 EN 12266-1

WWW.gemu-group.com
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7 Technische Daten

Fiillvolumen:

Kv-Werte:

Steuerdruck:

AntriebsgroRe

MembrangroBe

Steuerfunktion

Ventilhub

NC
0,06 dm?

NO

0,05 dm?

7,5 mm

NC = Fillvolumen in geéffnetem Zustand

DN

Membrangroe

Anschlussart (Code)

17 59 60 |
10 B 44 : tbd.
15 95 39 95
20 95 95 -
25 : 10,0 :

MG = Membrangrolie, Kv-Werte in m3/h

Kv-Werte ermittelt gemaR DIN EN 60534, Eingangsdruck 5 bar, Ap 1 bar, Ventilkdrperwerkstoff Edelstahl und
2tlg. PTFE/EPDM Membrane. Die Kv-Werte fiir andere Produktkonfigurationen (z. B. andere Membran- oder Kor-
perwerkstoffe) konnen abweichen. Im Allgemeinen unterliegen alle Membranen den Einfliissen von Druck, Tem-
peratur, und Prozessparametern, wodurch die Kv-Werte iiber die Toleranzgrenze der Norm hinaus abweichen.
Die Kv-Wert-Kurve (Kv-Wert in Abhangigkeit vom Ventilhub) kann je nach Membranwerkstoff und Einsatzdauer
variieren.

4,0 bis 8,0 bar

7.4 Produktkonformitaten

Maschinenrichtlinie:

Druckgeraterichtlinie:

Explosionsschutz:

Kennzeichnung ATEX:

Lebensmittel:

2006/42/EG
2014/68/EU
ATEX (2014/34/EU), Bestellcode Sonderausfiihrung X

Die ATEX-Kennzeichnung des Produkts ist abhéngig von der jeweiligen Produktkonfiguration. Diese
ist der produktspezifischen ATEX-Dokumentation und dem ATEX-Typenschild zu entnehmen.

FDA
Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 (Nur fir die Werkstoffe Code C3, 40, 42, 41, 43)
Verordnung (EG) Nr. 10/2011

USP Class VI
7.5 Mechanische Daten
Gewicht: Korper
Stutzen ‘
Anschlussart Code
17 59 60 |
B 10 0,28 - 0,28
15 0,28 0,28 0,28
20 0,28 0,28 -
25 - 0,28 -
Gewichte in kg
MG = Membrangrofle
Antrieb (Steuerfunktion 1, NC)
Antriebsgrofe
B 2 1,17
Gewichte in kg
MG = Membrangrofie
GEMU D40 10/25 www.gemu-group.com



7 Technische Daten

Drehwinkel:

Anschlussart (Code)

B 10 36,3° - 23,4°
15 18,0° 38,1° 12,3°
20 79° 18,3° =
25 ® 3,0° =

MG = Membrangrofie

Senkrechte:
Bezugslinie fiir Hashmark

Hashmark

oo

Waagerechte:
Bezugslinie fiir den Drehwinkel

WWW.gemu-group.com
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8 Abmessungen

8 Abmessungen

8.1 AntriebsmaBe

@B

A
cT*

3

Q-
A
/

=4

2

Male in mm
MG = MembrangrélRe

* CT = A+ H1 (siehe Kdrpermalle)

GEMU D40

65,0

12/25

B

42,0

G1/8 M16x1
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8 Abmessungen

8.2 Korpermalle
8.2.1 Stutzen DIN/EN/ISO/ASME (Code 17, 59, 60), Schmiedematerial (Code 40, 42)

Anschlussart Stutzen DIN/EN/ISO/ASME (Code 17, 59, 60) ¥, Schmiedematerial (Code 40, 42)?

— %]
(O]

Rohrnorm EN 10357 Serie A/ DIN | ASME BPE /DIN 11866 ISO 1127 / EN 10357
11866 Reihe A Reihe C Serie C / DIN 11866 Reihe
B

Anschluss Code
17 59 60
H1 ad ad H1 ad
B 10 1080 250 0,8 73 13,0 1,5 - - - 9,4 17,2 1,6

15 1080 250 08 10,3 19,0 1,5 72 12,7 1,65 11,5 21,3 1,6
20 1080 250 08 12,3 23,0 1,5 10,3 191 1,65 = = s
25 1080 250 08 ® s . 13,5 254 1,65 ° ® s

Male in mm
MG = Membrangréfie

1) Anschlussart
Code 17: Stutzen EN 10357 Serie A / DIN 11866 Reihe A ehemals DIN 11850 Reihe 2
Code 59: Stutzen ASME BPE / DIN EN 10357 Serie C (ab Ausgabe 2022) / DIN 11866 Reihe C
Code 60: Stutzen I1SO 1127 / DIN EN 10357 Serie C (Ausgabe 2014) / DIN 11866 Reihe B

2) Werkstoff Ventilkérper
Code 40: 1.4435 (F316L), Schmiedek&rper
Code 42: 1.4435 (BN2), Schmiedekorper, A Fe < 0,5 %

www.gemu-group.com 13725 GEMU D40



8 Abmessungen

8.2.2 Clamp DIN/EN/ISO/ASME (Code 80, 82, 88, 8A, 8P, 8T), Schmiedematerial (Code 40, 42)

Anschlussart Clamp DIN/ASME (Code 80, 88, 8P, 8T) ", Schmiedematerial (Code 40, 42)?

il

i

H1

@ d1

@d3

L
| 0d3
Anschlussart Anschlussart Anschlussart
80,8P  88,8T | 80,8P  88,8T 80,8P  88,8T |

B 10 3/8" s = = = = s =
15 1/2" 9,4 9,4 25,0 25,0 7.2 88,9 108,0
20 3/4" 15,7 15,7 25,0 25,0 10,3 101,6 117,0
25 1" 221 22,1 50,5 50,5 13,5 114,3 127,0

MaRe in mm

MG = MembrangrélRe
1) Anschlussart

Code 80: Clamp ASME BPE, Bauldnge FTF ASME BPE, Baulénge nur bei Gehduseform D

Code 88: Clamp ASME BPE, fiir Rohr ASME BPE, Bauldnge FTF EN 558 Reihe 7, Bauldnge nur bei Gehduseform D
Code 8P: Clamp DIN 32676 Reihe C, Baulédnge FTF ASME BPE, Bauldnge nur bei Gehduseform D

Code 8T: Clamp DIN 32676 Reihe C, Bauldange FTF EN 558 Reihe 7, Bauldnge nur bei Gehduseform D

2) Werkstoff Ventilkorper

Code 40: 1.4435 (F316L), Schmiedekdrper

Code 42: 1.4435 (BN2), Schmiedekorper, A Fe < 0,5 %

od1

Anschlussart Clamp DIN/ISO (Code 82) ”, Schmiedematerial (Code 40, 42)?

Anschlussart

od3
Anschlussart

B 10 3/8" 14,0 25,0 9,4 108,0
15 1/2" 18,1 50,5 11,4 108,0
20 3/4" - - - -
25 1 - - - -
Male in mm

MG = Membrangrolie
1) Anschlussart

Code 82: Clamp DIN 32676 Reihe B, Baulénge FTF EN 558 Reihe 7, Bauldnge nur bei Gehduseform D

2) Werkstoff Ventilkorper

Code 40: 1.4435 (F316L), Schmiedekdrper

Code 42: 1.4435 (BN2), Schmiedekérper, A Fe < 0,5 %

GEMU D40
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8 Abmessungen

Anschlussart Clamp DIN/EN (Code 8A) ", Schmiedematerial (Code 40, 42)?
NPS

ad1 | 0d3 L |
Anschlussart Anschlussart Anschlussart
8A | 8A 8A |
B 10 3/8" 10,0 34,0 73 108,0
15 1/2" 16,0 34,0 10,3 108,0
20 3/4" 20,0 34,0 12,3 117,0
25 1" = = = =
MaRe in mm

MG = MembrangréRRe
1) Anschlussart

Code 8A: Clamp DIN 32676 Reihe A, Bauldnge FTF nach EN 558 Reihe 7, Baulénge nur bei Gehduseform D
2) Werkstoff Ventilkorper

Code 40: 1.4435 (F316L), Schmiedekérper
Code 42: 1.4435 (BN2), Schmiedekorper, A Fe < 0,5 %
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9 Herstellerangaben

9 Herstellerangaben

9.1 Lieferung
® Ware unverziiglich bei Erhalt auf Vollstandigkeit und Un-
versehrtheit Uberpriifen.

Das Produkt wird im Werk auf Funktion geprift. Der Lieferum-
fang ist aus den Versandpapieren und die Ausfiihrung aus der
Bestellnummer ersichtlich.

9.2 Verpackung

Das Produkt ist in einem Pappkarton verpackt. Dieser kann
dem Papierrecycling zugefiihrt werden.

9.3 Transport
1. Das Produkt auf geeignetem Lademittel transportieren,
nicht stiirzen, vorsichtig handhaben.

2. Transportverpackungsmaterial nach Einbau entsprechend
den Entsorgungsvorschriften / Umweltschutzbestimmun-
gen entsorgen.

9.4 Lagerung

1. Das Produkt staubgeschiitzt und trocken in der Original-
verpackung lagern.

2. UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

3. Maximale Lagertemperatur nicht tiberschreiten (siehe Ka-
pitel ,Technische Daten").

4. Losungsmittel, Chemikalien, Sauren, Kraftstoffe u. &. nicht
mit GEMU Produkten und deren Ersatzteilen in einem
Raum lagern.

5. Druckluftanschliisse durch Schutzkappen oder Ver-
schlussstopfen verschlielRen.

10 Einbau in Rohrleitung

10.1 Einbauvorbereitungen

/\ WARNUNG

Quetschgefahr durch bewegliche Teile im

unverbauten Zustand des Ventils!

» Obere Gliedmalen kdnnen wéahrend
der Arbeit am Ventil in die Ventilkorper-
offnungen gelangen.

® Sicherstellen, dass das Ventil in der je-
weiligen Endlage steht (geschlossen
bei NC oder offen bei NO).

@ Nicht durch die Ventilkorperéffnungen
in den Quetschbereich greifen.

/\ WARNUNG

Unter Druck stehende Armaturen!

» Gefahr von schwersten Verletzungen
oder Tod

® Anlage bzw. Anlagenteil drucklos
schalten.

® Anlage bzw. Anlagenteil vollstandig
entleeren.

/\ VORSICHT

HeilBe Anlagenteile!
» Verbrennungen
@ Nur an abgekiihlter Anlage arbeiten.

/A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch bewegliche Tei-

le im unverbauten Zustand des Ventils!

» Ventilspindel und Membrane sind be-
wegliche Teile die mit hoher Kraft be-
wegt werden. Dies kann bei Arbeiten
am Ventil zu Verletzungen fiihren.

® Beim Betétigen des Antriebs auf be-
wegliche Teile achten.

® Nicht zwischen Membrane, Ventilspin-
del und umbauten Anlagenkomponen-
ten greifen.

@ Wartungs- und Instandhaltungstétig-
keiten nur durch geschultes Fachper-
sonal durchfiihren.

Uberschreitung des maximal zulédssigen Drucks!

» Beschadigung des Produkts

e Schutzmalnahmen gegen Uberschreitung des maximal
zuldssigen Drucks durch eventuelle DruckstoRe (Wasser-
schldge) vorsehen.

Eignung des Produkts!

» Das Produkt muss fiir die Betriebsbedingungen des Rohr-
leitungssystems (Medium, Mediumskonzentration, Tem-
peratur und Druck) sowie die jeweiligen Umgebungs-
bedingungen geeignet sein.

GEMU D40
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10 Einbau in Rohrleitung

Werkzeug!

» Benotigtes Werkzeug fiir Einbau und Montage ist nicht im
Lieferumfang enthalten.

@ Passendes, funktionsfahiges und sicheres Werkzeug ver-
wenden.

1. Eignung des Produkts fir den jeweiligen Einsatzfall sicher-
stellen.

2. Technische Daten des Produkts und der Werkstoffe pri-
fen.

3. Geeignetes Werkzeug bereithalten.

4. Geeignete Schutzausriistung gemaR den Regelungen des
Anlagenbetreibers beachten.

5. Entsprechende Vorschriften fiir Anschliisse beachten.

6. Montagearbeiten durch geschultes Fachpersonal durch-
fihren.

7. Anlage bzw. Anlagenteil stilllegen.
8. Anlage bzw. Anlagenteil gegen Wiedereinschalten sichern.
9. Anlage bzw. Anlagenteil drucklos schalten.

10. Anlage bzw. Anlagenteil vollsténdig entleeren und abkiih-
len lassen bis Verdampfungstemperatur des Mediums un-
terschritten ist und Verbrilhungen ausgeschlossen sind.

11. Anlage bzw. Anlagenteil fachgerecht dekontaminieren,
splilen und beliiften.

12. Rohrleitungen so legen, dass Schub- und Biegungskréfte,
sowie Vibrationen und Spannungen vom Produkt fernge-
halten werden.

13. Das Produkt nur zwischen zueinander passenden, fluch-
tenden Rohrleitungen montieren (siehe nachfolgende Ka-
pitel).

10.2 Einbau mit Schweif3stutzen

Abb. 1: Schweillstutzen

1. Einbauvorbereitungen durchfiihren (siehe Kapitel "Einbau-
vorbereitungen").

2. Schweilltechnische Normen einhalten.

3. Antrieb mit Membrane vor Einschweillen des Ventilkor-
pers demontieren, sieche Demontage Ventil (Antrieb vom
Korper losen).

4. Korper des Produkts in Rohrleitung einschweil3en.

5. Schweillstutzen abkiihlen lassen.

6. Ventilkorper und Antrieb mit Membrane wieder zusammen
bauen, siehe Montage Antrieb auf Ventilkdrper.

7. Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen wieder anbrin-
gen bzw. in Funktion setzen.

8. Anlage spiilen.

10.3 Einbau mit Clampanschluss

Abb. 2: Clampanschluss

Dichtung und Klammer!
» Die Dichtung und die Klammer der Clampanschliisse sind
nicht im Lieferumfang enthalten.

1. Dichtung und Klammer bereithalten.

2. Einbauvorbereitungen durchfiihren (siehe Kapitel "Einbau-
vorbereitungen").

3. Entsprechende Dichtung zwischen Kérper des Produkts
und Rohranschluss einlegen.

4. Dichtung zwischen Korper des Produkts und Rohran-
schluss mit Klammer verbinden.

5. Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen wieder anbrin-
gen bzw. in Funktion setzen.

10.4 Nach dem Einbau

@ Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen wieder anbrin-
gen bzw. in Funktion setzen.

10.5 Bedienung

Optische Stellungsanzeige

Ventil offen Ventil geschlossen

WWW.gemu-group.com
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11 Pneumatische Anschliisse

11 Pneumatische Anschliisse

11.1 Steuerfunktion

Folgende Steuerfunktionen sind verfiigbar:
Steuerfunktion 1
Federkraft geschlossen (NC):

Ruhezustand des Ventils: durch Federkraft geschlossen. An-
steuern des Antriebs (Anschluss 1) 6ffnet das Ventil. Entluf-
ten des Antriebs bewirkt das SchlieRen des Ventils durch Fe-
derkraft.

Steuerfunktion 2
Federkraft gedffnet (NO):

Ruhezustand des Ventils: durch Federkraft gedffnet. Ansteu-
ern des Antriebs (Anschluss 2) schlieBt das Ventil. Entliften
des Antriebs bewirkt das Offnen des Ventils durch Federkraft.

Steuerfunktion 3
Beidseitig angesteuert (DA):

Ruhezustand des Ventils: keine definierte Grundposition. Off-
nen und SchlieBen des Ventils durch Ansteuern der entspre-
chenden Steuermediumanschliisse (Anschluss 1: Offnen / An-
schluss 2: Schliel3en).

12 Inbetriebnahme

1. Das Produkt auf Dichtheit und Funktion priifen (Produkt
schlieBen und wieder 6ffnen).

2. Beineuen Anlagen und nach Reparaturen Leitungssystem
spiilen (das Produkt muss vollstandig gecffnet sein).

= Schédliche Fremdstoffe wurden entfernt.

= Das Produkt ist einsatzbereit.

3. Das Produkt in Betrieb nehmen.
13 Betrieb
/\ WARNUNG
Verbrennungsgefahr durch heil3e Oberfla-
chen!

» Ventilgehduse und Ventilkdrper konnen
im Betrieb heilt werden und Verbren-
nungen verursachen.

@ Ventilgehduse und Ventilkorper vor Ar-
beiten am Ventil abkiihlen lassen.

® Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

/\ VORSICHT

1 (NC) + -
2 (NO) - -
3 (DA) + +

+ = vorhanden / - = nicht vorhanden
(Anschliisse 1/ 2 siehe Bild)

Anschluss 1

Anschluss 2

11.2 Steuermedium anschlieBen

Gewinde der Steuermediumanschliisse:
G1/8" bei AG2
1. Geeignete Anschlussstiicke verwenden.

2. Steuermediumleitungen spannungs- und knickfrei im An-
schluss 1 montieren.

Verletzungsgefahr durch weggeschleu-

derte Bauteile!

» Bei zu hohem Steuerdruck kénnen
Bauteile des Antriebs weggeschleudert
werden und Verletzungen verursachen.

e Ventil ausschlieRlich mit den in der Be-
triebsanleitung angegebenen maxima-
len Steuerdriicken betatigen.

HINWEIS

Uberschreitung des maximal zuléssigen Drucks!

» Beschéadigung des Produkts

e SchutzmaRnahmen gegen Uberschreitung des maximal
zulassigen Drucks durch eventuelle DruckstoRe (Wasser-
schldge) vorsehen.

Das Produkt entsprechend der Steuerfunktion betreiben (sie-
he auch Kapitel ,Pneumatische Anschliisse”).

GEMU D40
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14 Fehlerbehebung

14 Fehlerbehebung

/\ WARNUNG

defekter Membrane!

en!

schen und ersetzen.

tragen.

Austritt von gefahrlichen Medien bei

» Verletzungsgefahr durch Kontakt
mit gesundheitsschadlichen Medi-

® Membranen nach dem Erreichen
der Lebensdauergrenzen austau-

e Wahrend der Arbeit am Produkt je
nach verwendetem Betriebsmedi-
um geeignete Schutzausriistung

Steuermedium entweicht bei Steuerfunk-
tion NC aus Anschluss 2* (siehe Kapitel
"Steuerfunktionen")

Kolbendichtung undicht

Produkt austauschen

Steuermedium entweicht aus Leckage-
bohrung* (nur bei Steuerfunktion NC)

Spindeldichtung undicht

Produkt austauschen und Steuermedium
auf Verschmutzungen untersuchen

Betriebsmedium entweicht aus Leckage-
bohrung*

Absperrmembrane defekt

Produkt austauschen

Das Produkt 6ffnet nicht bzw. nicht voll-
standig

Steuerdruck zu niedrig (bei Steuerfunkti-
on NC)

Das Produkt mit Steuerdruck laut Daten-
blatt betreiben

Vorsteuerventil defekt

Vorsteuerventil priifen und austauschen

Steuermedium nicht angeschlossen

Steuermedium anschlieBen

Untere Spindeldichtung oder Kolbendich-
tung undicht

Produkt austauschen

Antrieb defekt

Antrieb austauschen

Das Produkt ist im Durchgang undicht
(schlieBt nicht bzw. nicht vollstandig)

Betriebsdruck zu hoch

Das Produkt mit Betriebsdruck laut Da-
tenblatt betreiben

Fremdkdorper zwischen Absperrmembra-
ne und Ventilkorper

Antrieb demontieren, Fremdkorper entfer-
nen, Absperrmembrane und Ventilkdrper

auf Beschadigungen priifen, ggf. bescha-
digte Teile tauschen

Ventilkorper undicht bzw. beschadigt

Initialisierung durchfiihren, Ventilkdrper
auf Beschadigungen priifen, ggf. Ventil-
korper austauschen.

Absperrmembrane defekt

Absperrmembrane auf Beschadigungen
priifen, ggf. Membrane tauschen

Antriebsfeder defekt (bei Steuerfunktion
NC)

Antrieb austauschen

Verbindung Ventilkérper und Rohrleitung
undicht

Unsachgemaler Einbau

Einbau Ventilkdrper in Rohrleitung priifen

* siehe Kapitel ,Aufbau”

WWW.gemu-group.com

19/25

GEMU D40



15 Inspektion und Wartung

15 Inspektion und Wartung
/\ WARNUNG

Quetschgefahr durch bewegliche Teile im

unverbauten Zustand des Ventils!

» Obere Gliedmalen kénnen wahrend
der Arbeit am Ventil in die Ventilkorper-

Der Betreiber muss regelmaRige Sichtkontrollen der Ventile
entsprechend den Einsatzbedingungen und des Gefahrdungs-
potenzials zur Vorbeugung von Undichtheit und Beschadigun-
gen durchfiihren. Ebenso muss das Ventil in entsprechenden
Intervallen demontiert und auf Verschleil} gepriift werden.

15.1 Ersatzteile

offnungen gelangen. Eﬁ
e Sicherstellen, dass das Ventil in der je- e,
weiligen Endlage steht (geschlossen
bei NC oder offen bei NO).
@ Nicht durch die Ventilkorperéffnungen ] A
in den Quetschbereich greifen.
/N WARNUNG
Unter Druck stehende Armaturen!
» Gefahr von schwersten Verletzungen
oder Tod ‘ 19
® Anlage bzw. Anlagenteil drucklos
schalten.
® Anlage bzw. Anlagenteil vollstandig
entleeren. = 2
A 18
VORSICHT n 0
[ [
HeiBe Anlagenteile! T 1 — 1
» Verbrennungen ]?%:
@ Nur an abgekihlter Anlage arbeiten.
A Antrieb ADA4O0...
/\ VORSICHT 1 Ventilkérper BDOO...
Verletzungsgefahr durch bewegliche Tei- 2 Membrane DDOO..
le im unverbauten Zustand des Ventils! 18 Stiftschrauben SD00S30
» Ventilspindel und Membrane sind be- 19 Flanschmuttern
wegliche Teile die mit hoher Kraft be-
wegt werden. Dies kann bei Arbeiten
am Ventil zu Verletzungen fiihren.
@ Beim Betétigen des Antriebs auf be-
wegliche Teile achten.
® Nicht zwischen Membrane, Ventilspin-
del und umbauten Anlagenkomponen-
ten greifen.
@ Wartungs- und Instandhaltungstatig-
keiten nur durch geschultes Fachper-
sonal durchfiihren.
Verwendung falscher Ersatzteile!
» Beschadigung des GEMU Produkts
» Herstellerhaftung und Gewahrleistungsanspruch erlo-
schen.
e Nur Originalteile von GEMU verwenden.
1. Geeignete Schutzausriistung gemal den Regelungen des
Anlagenbetreibers berticksichtigen.
2. Anlage bzw. Anlagenteil stilllegen.
3. Gegen Wiedereinschalten sichern.
4. Anlage bzw. Anlagenteil drucklos schalten.
GEMU D40 20/25 www.gemu-group.com




15 Inspektion und Wartung

15.2 Demontage Ventil (Antrieb vom Kérper I6sen)

/\ WARNUNG

Quetschgefahr durch bewegliche Teile im

unverbauten Zustand des Ventils!

» Obere Gliedmallen kdnnen wahrend
der Arbeit am Ventil in die Ventilkdrper-
offnungen gelangen.

@ Sicherstellen, dass das Ventil in der je-
weiligen Endlage steht (geschlossen
bei NC oder offen bei NO).

@ Nicht durch die Ventilkorperéffnungen
in den Quetschbereich greifen.

/\ VORSICHT

Antrieb steht unter Federdruck!

» Verletzungsgefahr durch herumfliegen-
de Bauteile.

® Antrieb nicht 6ffnen.

@ Antrieb zu Wartungszwecken an GEMU
zuriickschicken.

1Y
£l

1. Antrieb A in Offen-Position bringen.

. Antrieb A vom Ventilkérper 1 demontieren.

Nach Demontage alle Teile von Verschmutzungen reini-
gen (Teile dabei nicht beschadigen). Teile auf Beschadi-
gung priifen, ggf. auswechseln (nur Originalteile von
GEMU verwenden).

15.3 Demontage Membrane

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch bewegliche Tei-

le im unverbauten Zustand des Ventils!

» Ventilspindel und Membrane sind be-
wegliche Teile die mit hoher Kraft be-
wegt werden. Dies kann bei Arbeiten
am Ventil zu Verletzungen fiihren.

@ Beim Betétigen des Antriebs auf be-
wegliche Teile achten.

® Nicht zwischen Membrane, Ventilspin-
del und umbauten Anlagenkomponen-
ten greifen.

@ Wartungs- und Instandhaltungstatig-
keiten nur durch geschultes Fachper-
sonal durchfiihren.

» Die Membrane ist ein Verschleil3teil und muss nach De-

montage durch eine neue Membrane ersetzt werden.

Vor Demontage der Membrane bitte Antrieb demontieren,
siehe "Demontage Ventil (Antrieb vom Kérper [6sen)”.

N =

Pl

Membrane um 90° drehen und herausziehen.

Alle Teile von Produktresten und Verschmutzungen reini-
gen. Teile dabei nicht zerkratzen oder beschadigen!

Alle Teile auf Beschadigungen priifen.

Beschadigte Teile austauschen (nur Originalteile von
GEMU verwenden).

15.4 Montage Membrane

15.4.1 Allgemeines

/\ WARNUNG

Austritt von gefahrlichen Medien bei de-

fekter Membrane!

» Verletzungsgefahr durch Kontakt mit
gesundheitsschadlichen Medien!

® Membranen nach dem Erreichen der
Lebensdauergrenzen austauschen und
ersetzen.

e Wahrend der Arbeit am Produkt je
nach verwendetem Betriebsmedium
geeignete Schutzausriistung tragen.

>

HINWEIS

Fir Ventil passende Membrane einbauen (geeignet fir
Medium, Mediumkonzentration, Temperatur und Druck).
Die Absperrmembrane ist ein Verschleilteil. Vor Inbe-
triebnahme und tiber gesamte Einsatzdauer des Ventils
technischen Zustand und Funktion tberpriifen. Zeitliche
Absténde der Priifung entsprechend den Einsatzbelastun-
gen und / oder der fiir den Einsatzfall geltenden Regel-
werken und Bestimmungen festlegen und regelméRig
durchfihren.

>

HINWEIS

Falsch montierte Membrane fiihrt ggf. zu Undichtheit des
Ventils / Mediumsaustritt. Ist dies der Fall dann Membra-
ne demontieren, komplettes Ventil und Membrane iiber-
priifen und erneut montieren.

15.4.2 Membrane montieren

Bewegliche Teile bei gedffnetem Antrieb.
Beim Takten des Antriebs auf bewegliche Teile achten.

1. Antrieb A in Geschlossen-Position bringen.

Kontrollieren ob das Druckstiick in den Fiihrungen liegt.
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16 Ausbau aus Rohrleitung

3. Pin der neuen Membrane von Hand in Druckstiick eindri-
cken und anschlieRend mit geringem Kraftaufwand um

90° verdrehen.

4. Kontrollieren ob Membrandom in Druckstiickaussparung

liegt.

5. Ubereinstimmung Membranlasche mit Aussparung im

Zwischenstiick kontrollieren.

15.5 Montage Antrieb auf Ventilkorper

1. Antrieb A in Offen-Position bringen.

18 Riicksendung

Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zum Schutz der Umwelt
und des Personals ist es erforderlich, dass die Riicksendeer-
klarung vollstéandig ausgefiillt und unterschrieben den Ver-
sandpapieren beiliegt. Nur wenn diese Erklarung vollsténdig
ausgefiillt ist, wird die Riicksendung bearbeitet. Liegt dem
Produkt keine Riicksendeerklarung bei, erfolgt keine Gut-
schrift bzw. keine Erledigung der Reparatur, sondern eine kos-
tenpflichtige Entsorgung.

1. Das Produkt reinigen.

2. Riicksendeerklarung bei GEMU anfordern.
3. Riicksendeerklarung vollstandig ausfiillen.
4

. Das Produkt mit ausgefiillter Riicksendeerklarung an
GEMU schicken.

2. Antrieb A mit montierter Membrane auf Ventilkorper 1 auf-

setzen.

= Auf Ubereinstimmung von Druckstiicksteg und Ventil-

korpersteg achten.

3. Flanschmuttern iber Kreuz in mehreren Umlaufen auf die
Stiftschrauben des Ventilkorpers anziehen bis Ventilkdrper

und Zwischenstiick spaltfrei anliegen.

1 3

4 2

Richtwert Anzugsdrehmoment:

B

4,2 Nm

4. Antrieb A in Geschlossen-Position bringen.

5. Komplett montiertes Ventil auf Dichtheit priifen.

16 Ausbau aus Rohrleitung
1. Steuermedium deaktivieren.
2. Steuermediumleitung(en) trennen.

3. Das Produkt demontieren. Warn- und Sicherheitshinweise

beachten.

17 Entsorgung

1. Auf Restanhaftungen und Ausgasung von eindiffundierten

Medien achten.

2. Alle Teile entsprechend den Entsorgungsvorschriften /

Umweltschutzbedingungen entsorgen.

GEMU D40
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19 Original EU-Einbauerklarung

19 Original EU-Einbauerklarung

GEITL

Version 1.0
Original EU-Einbauerklarung
EU Declaration of Incorporation
Wir, die Firma We, the company

GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Mdller-Strale 6-8
74653 Ingelfingen
Deutschland

erklaren hiermit in alleiniger Verantwortung, dass die nachfol-
gend bezeichneten Produkte den Vorschriften der genannten
Richtlinien entspricht.

Produkt: GEMU D40

Produktname: Pneumatisch betatigtes Membranventil

Die unvollstindige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen
werden, wenn gegebenenfalls festgestellt wurde, dass die Maschine,
in die die unvollstédndige Maschine eingebaut werden soll, den Be-
stimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.

Richtlinien:

hereby declare under our sole responsibility that the below-
mentioned products complies with the regulations of the men-
tioned Directives.

Product: GEMU D40

Product name: Pneumatically operated diaphragm

valve

The partly completed machinery may be commissioned only if it has
been determined, if necessary, that the machinery into which the
partly completed machinery is to be installed meets the provisions of
the Machinery Directive 2006/42/EC.

Guidelines:

MD 2006/42/EG"

Folgende harmonisierte Normen (oder Teile hieraus) wur-

den angewandt:

ENISO

Folgende grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanfor-
derungen der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang | wurden
angewandt und eingehalten:

1.1.2;113,;1.15;132,;134,;13.7,;153,;154,;155

17411742,

The following harmonized standards (or parts thereof) ha-
ve been applied:

12100:2010

The following essential health and safety requirements of the EC Ma-
chinery Directive 2006/42/EC, Annex | have been applied or adhered
to:

51.6.1,;163.;16.4,;165;1.71;1.711,;1.7.2;1.73,;1.74,;
1.743,;211.;21.2.

' MD 2006/42/EG

Bemerkungen:

Ferner wird erklart, dass die speziellen technischen Unterlagen gema® Anhang VII Teil B erstellt wurden.

Der Hersteller i sich, eil Stellen auf Verlangen die speziellen technischen
Unterlagen zu der Maschine zu i Diese ( erfolgt

Die gewerblichen Schutzrechte bleiben hiervon unberiihrt!

v A %”‘

V. M. Barghoorr)/
Leiter Globale Technik

Ingelfingen, 21.03.2025

 MD 2006/42/EG

Remarks:

We also declare that the specific technical documents have been created in accordance with part B of Annex
VIL

The manufacturer undertakes to transmit relevant technical
the national authorities in response to a reasoned request. This
This does not affect the industrial property rights.

on the partly yto
takes place .

GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Muller-Strale 6-8, 74653 Ingelfingen, Deutschland
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Wir, die Firma We, the company

GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Mller-Strale 6-8
74653 Ingelfingen
Deutschland

erklaren hiermit in alleiniger Verantwortung, dass die nachfol-
gend bezeichneten Produkte den Vorschriften der genannten
Richtlinien entspricht.

hereby declare under our sole responsibility that the below-
mentioned products complies with the regulations of the men-
tioned Directives.

Produkt: GEMU D40 Product: GEMU D40
Produktname: Pneumatisch betatigtes Membranventil Product name: Pneumatically operated diaphragm
valve
Richtlinien: Guidelines:
PED 2014/68/EU"

Folgende harmonisierte Normen (oder Teile hieraus) wur-

den angewandt:

The following harmonized standards (or parts thereof) ha-
ve been applied:

EN 13397:2001

"' PED 2014/68/EU

Benannte Stelle:

TUV Rheinland Industrie Service GmbH

Am Grauen Stein 1

51105 Koin

Kennnummer der benannten Stelle: 0035
Nr. des QS-Zertifikats: 01 202 926/Q-02 0036
ité fahren: Modul H

Hinweis fiir Produkte mit einer Nennweite < DN 25: }

Die Produkte werden entwickelt und produziert nach GEMU eigenen Verfahrensanweisungen und Qualitats-

standards, welche die Forderungen der ISO 9001 und der ISO 14001 erfiillen. Die Produkte diirfen gemaR Arti-

kel 4, Absatz 3 der Druckgeréterichtlinie 2014/68/EU keine CE-Kennzeichnung tragen
Bemerkungen:

Der Einsatz des Produkts in Kategorie 11 gema Druckgeraterichtiinie 2014/68/EU sowie die Verwendung mit
instabilen Gasen ist nicht zuléssig

v A Gl —
iV. M./éarghoorer/

Leiter Globale Téchnik
Ingelfingen, 21.03.2025

" PED 2014/68/EU

Notified body::

TUV Rheinland Industrie Service GmbH

Am Grauen Stein 1

51105 Cologne, Germany

ID number of the notified body: 0035

No. of the QA certificate: 01 202 926/Q-02 0036

Conformity assessment procedure(s) applied: Module H

Information for products with a nominal size < DN 25:

The products are developed and produced according to GEMU's in-house process instructions and standards of
quality which comply with the requirements of ISO 9001 and ISO 14001. According to Article 4, Paragraph 3 of
the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU, these products must not be identified by a CE-marking
Remarks:

Use of the product in category Il in accordance with Pressure Equipment Directive 2014/68/EU and use with
unstable gases are not permissible.

GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG
Fritz-Muller-Strale 6-8, 74653 Ingelfingen, Deutschland

WWWw.gemu-group.com
info@gemue.de

24 /25

WWW.gemu-group.com



GEMU Gebr. Miiller Apparatebau GmbH & Co. KG

Fritz-Mdller-StraRe 6-8 D-74653 Ingelfingen-Criesbach Anderungen vorbehalten
Tel. +49 (0)7940 123-0 - info@gemue.de

WWw.gemu-group.com 08.2025 | 88918919



	GEMÜ D40  Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines
	Hinweise
	Verwendete Symbole
	Begriffsbestimmungen
	Warnhinweise

	Sicherheitshinweise
	Produktbeschreibung
	Aufbau
	Beschreibung
	Funktion
	Typenschild

	GEMÜ CONEXO
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Bestelldaten
	Bestellcodes
	Typ
	DN
	Gehäuseform
	Anschlussart
	Werkstoff Ventilkörper
	Membranwerkstoff
	Steuerfunktion
	Federsatz
	Membrangröße Ventilkörper
	Antriebsausführung
	Oberfläche
	Conexo
	Sonderausführung

	Bestellbeispiel

	Technische Daten
	Medium
	Temperatur
	Druck
	Produktkonformitäten
	Mechanische Daten

	Abmessungen
	Antriebsmaße
	Körpermaße
	Stutzen DIN/EN/ISO/ASME (Code 17, 59, 60), Schmiedematerial (Code 40, 42)
	Clamp DIN/EN/ISO/ASME (Code 80, 82, 88, 8A, 8P, 8T), Schmiedematerial (Code 40, 42)


	Herstellerangaben
	Lieferung
	Verpackung
	Transport
	Lagerung

	Einbau in Rohrleitung
	Einbauvorbereitungen
	Einbau mit Schweißstutzen
	Einbau mit Clampanschluss
	Nach dem Einbau
	Bedienung

	Pneumatische Anschlüsse
	Steuerfunktion
	Steuermedium anschließen

	Inbetriebnahme
	Betrieb
	Fehlerbehebung
	Inspektion und Wartung
	Ersatzteile
	Demontage Ventil (Antrieb vom Körper lösen)
	Demontage Membrane
	Montage Membrane
	Allgemeines
	Membrane montieren

	Montage Antrieb auf Ventilkörper

	Ausbau aus Rohrleitung
	Entsorgung
	Rücksendung
	Original EU-Einbauerklärung
	EU-Konformitätserklärung
	Rückseite

